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Mtt HochfürstUch . Markgräfltch . Badischem gnädigstem prtvtlegto.

Neus , vom 26 § ebr . In Trier sind 121 Kano -
nen Mit den dazu gehörigen Pulverwäqev aus Metz
angekommen . Vor dem Waffenstillstand dachten die Iran -
ken nicht an eine Befestigung dieser Stadt , aber seit«
dem General Marceau sein Hauptquartier da nahm ,
betrachtet er diesen Posten als den MMe ' punkt seiner
SreUnog und der Vettheidjgungsünie . 2020 Menschen
arbeiten täglich an den Vrcschanzungen . Auch das
Pulvermagazin , das zu Puls ist , wird einzcschiffk und
nach Trier geführt werden .

Auv dem Haag , vom n März - Einem Gerücht
-ufvlze , soll die holländische Fiolte , unter dem Vicead .
miral Braak , , 7 dts iy Segel sta . r , in der Nordsee
durch eine starke bnlttichr Flotte angegriffen worden und
die meisten Schiffe in femUlede Hände tzcinthen ftyu .Wien , vom 12 März . Da d » ftanzosi che Gene .rä !e Willens ftxn sollen , alle ihre Kräfte gegen Mainz
aufzub . clen , so wird sich der größte TVe -I innrer Machtin . daijgcr Gegend zusammen riehen und der ErzherzogCa - ! -eia Hauvkguactier daüibst nehmen . Die Adle . se
tesj n ist ans den ly . rerschoden worden .

Wien , vom sg Merz . Der mit Sr . Köittgl.
Honett dem Erche . zog Cor ! zur Armee abzugehen be¬
stimmte Generalmajor , Mniquio tc Chateler , ist aus
Waelchau hier eingekroffcn. Fcidmarschaü TrafClaic .
faik ist mit 1200 -0 si . in Ruhestand gesetzt und Graf
Lchcdach erhält du Stelle des Staat kanzlers , welcheeinst Fürst Cuumtz begleitet hak . Baron von Thu -gutist zum Nachivlgcr des Grafen Colloreko als Cabinels -
M 'nistcr ernannt und Graf Collsredo erhält die Oder ,

r kämmet ^ stelle , die bisher der Fürst von Roftnbecg be»kleidet.
Brüssel , vom 14 März . General Jsurdan bereiset

in dikicm Augenbiik alle Positionen seiner Armee . Er

will genau seine Starke kennen , um seine Operativ ,
nen darnach einzurichlen. Die Truppen sind in Bcwe .
gung und die meisten ziehen an die Ufer der Mosel ,
woh -n man ohne Aufhörcn Artillerie und Muniiion
abschickc . Die Haupcmagazme sind zu Koblenz und
Luxemburg . In Trier har man nicht mehr gelassen ,als zur täglichen Zährung der Truppen erforderlich ist.Man inrinl , daß die Armee des Generals Iourdan auf
folgende Art b - y Eröffnung des Feldzugs oerlhcill wer¬
den wird . 82 laus . M . sollen im Hundsrückcn angrei «
send zu Werke gehen , während ein Ko ps von , ztauf . M . das auf der Karrhaus und in der Gegend
von Koblenz verschanzt ist , die Oestceicher v cyindect,auf dirsceSette über den Rhein zu sezzen . Langst deS
linken Rhrinn ers hin bis nach Crevelt zieht mau ei¬
nen wenig zahlreichen Truppenkordev , öios um die vor¬
züglichsten Posten zu verlheidigen. General Lefcvre
wird mir einer Armee von zo kauf. M . auf dem rech,ten Rhermiscr eine Diversion machen , die der Haupt ,armer nicht anders ais sehr vorrheühaft seyn kann.In vierem Vrneicdmß ist die Garnison von Luxemburgnicht mit liuidcgriffen , die wenigstens « as 12 lausendM - nu besiegt .

Lhal Ehrenbreityein , vom 16 . Merz . Die Fran .
zosen ziehen sich nunmehr an dem Unken Rheumfer zu.
sammen . Sie haben auch einige Kanonen ,n ihreBatterien eingeführt , aber noch scheinen ihre Anstalten
laß zu sey „ . Die Insel zw -schen dem weißen Tyr -rmund Neuwied werden sie wollt schwerlich mehr besetzen .Dan « die Kaiserlichen haben gleich ge,emiber
solche Verschanzunzen aufgebaut , daß sich wohl Niemand
darauf H ilten kann . Neuwieds G gruden glej .
chen einer Festung und der Kessel ( der schönste m,
Rheinufern) ist an dem ganzen Strom kmchgcwühic.
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Französische Officiers in Koblenz zweifeln gar nicht am
Frieden . — Die behaupten , Nachrichten von Parts
erhalten zu haben , daß der Fueke in Zeit von vier
Wochen bekannt scyn weide ; wenigstens werten die
Unterhandlungen darüber einen bestimmten conzentrir -
tcn Platz erhalten .

Loblenz , vom i6 Marz . Das schanzen und Ar .
beiten vor der Moselbrücke dauert noch immer fort.
Auf dem Petersberg legt man Blockhäuser an und der
ganze Hügel wird beynahe völlig in eine Ciladeilc vor,
wandelt . Auch trifft man aufs neue At' sialteu zu ei¬
ner Schiffbrücke dcy Weis . — Jourdan wrrd hier er¬
wartet . und da Achen , Düren , Kölln , Bonn , bcy
seiner Ankunft Feyerlichkeiten avstcvten , ffo muß Ko¬
blenz wohl tas nämliche thun . Jndeßen muß man Jour ,
dar, nachrühmen , daß er unter allen Generalen gewiß
einer der uneigennützigsten ist. Jovbeit bleibt als
Crmmissair zwischen der Maas und dem Rhein .
Unsre Geiseln von Luxemburg sind zurück , sie
iraffcn in voriger Woche ein , auch jene die
zu Lille sind , werden erwartet . Unsre Deputieren wer.
den Paris bald verlassen . — Alles verspricht sich hier
einen nahen Frieden . Die Französische Offiziers de.
kaupren , in den Hauptpunkten scy man schon einig ,
die Präliminarien seyen bereits geschlossen , uur in Be >
treff einiger Rcichsfürsten sey die Sache noch nicht ent¬
schieden , zu welchem Ende ein Congreß zu Achen wür¬
de gehalten werden , vorher aber werbe sich die Iran ,
zösische Armee hinter die Maas zurückziehen .

Schreiben aus Brüssel , vom 17 März . Die in
den neu vereinigten Departements befindlichenTruppen
haben Bcfehi , sich marschfertig zu halten , um auf die
erste Aufforderung zu den Armeen zu stoßen . Der Ca ,
vallerie steht eben die Veränderung bevor , die kürzlich
dey der Infanterie vorgeoommen würbe ; die Regi .
menter sollen von 12 Compagnien auf 8 reducirt wer,
dcn . — Nach und nach gehen starke Transporte von
Lebensmitteln , Munition und andern Kriegsbedürfnif .
len hierdurch zur Armer .

Speyer , vom 18 Merz . Die Franzosen sind
wirklich beschäftigt , aus ihrer Festung Landau , Kan »,
neu , Flinten , Pulver und sonstige nölhige Umstände
zu den militairifchen Operationen herauszuführrn .

Mannheim , vom i8 Merz . Einige und zo leere
Wägen von Prinz Conde's Armee mit Kanoniers Be .
dccknng, trafen vorgestern h .cr rin , um den Rest der
von der französischen Besatzung hinterlassenen Gewehre
sowohl , wie auch Pulver , Kugeln und andere Geräth .
schäften abzuholen , weil durch di« Ueberläufer , die sehr
häufig kommen , diese Armee stark zunimmt . Das
pfälzische Jngcnieurkorps soll hieher kommen , um an
dem Frstungsba « mit angestrüt zu werden .

Mainstrem , vom iZ Merz . Man vernimmt so
eben , daß alle KniftU . Regimenter ohne Ausnahme
der Vorposten - Truppen Befehl erhallen hätten , ihre
DepvlS kommen zu lassen. Man vermuther daraus
auf einen bestimmten Waffenstillstand und baß man in
tiefer Zwischenzeit am allgemeinen Frieden ardeilen
würde . — Erzherzog Karl wird zukünftige Woche in
hu st ier Gegend erwartet .

Mnlnirroin , vom -9 Merz . Die Fcldgcräihschaf .
ten deS FklSmarjchalls Grafen von C 'airfait , sind
wirklich von der Armee nach Wren Mückgcgangen .
Ein Umstand , der vermulhen läßt , daß er nicht wie.
der komme.— Aus Böhmen und dem Oesterreichrschen,
werden 18 000 Siück Remonkepftrde nächstens zur
Rheinarmee adgche» , auch sind bcyaahe alle Krieger ,
dis noch in den rnnern Slaalcn Oesterreichs verweilen,
aufgedoten worden , schnellen Schritts an dcn Rhein
zu marschiren.

Speyer , vom ly Merz . Bey Prinz Konde' s Ar«
mee wurde dieser Tagen cm Strasburger , Namens
Mrisä , erschossen , welcher sich vor 15 Tagen anwerden
lies und nichts weniger als royalistische Gesinnungen
im Herzen trug , sondern überzeugt ward , daß er die
Rolle eines Spions und republikanischen Werbers spielte.
Zrvey andre solcher Pursche aus dem Elsas gaben sich
bey den Kaiserl . ebenfalls an , aus Trieb eines gulge ,
sinnten Willens , den Generals wichtige Dienste zu lei »
sten ; allein man fand sie in ihren Geschäften eben so
falsch und als wirkliche Spions der Repudlick , der
eine , welcher zu seiner Bcichäftigung wieder zurückge«
kommen , ist vorgestern arremt und in Sicherheit ge,
brach ! worden .

Slullgard , vom 20 März . Der hiesige schwäbi.
sch« Merkur sagi : Die gestrige Friedens Nachricht
hat dis jetzt von keiner Seile her eine Bestätigung ,
oder eine weilre Aufklärung jenes Vorfalls erhalten .
Alles , waS man aus Basel weis , besteht darum ,
daß , nach Pariser Berichten , der Friede höchst wahr ,
scheiniich sehr bald zu Stand gebracht seyn werde.

Sirankretch .
Havre , vom z Merz . Aus W stindien erhalten

wir so eben d >e wichlige Neuigkeit : „ daß die Franz » , ^
sen , auch nach den ersten unglücklichen Lanbungsver « ^

suchen , auf der Insel Martinique , abermals im De ,
cemver , unter Anführung des bekannten Victor Hugues ,
mit zahlreicher Mannschaft , eine Landung versuchlcn ,
welche auch so glücklich nusgefallen ist , baß sie , nach
einigem Widerstand der Briticn , die Stadt Saint » j
Pierre eingenommen und bey Abgang dieser Nach , §
richt , den größten Theil dieser Insel besetzt hatten .
Eine andre Nachricht aus Bsurbeaux , bringt uns die

Bestätigung hievon , mit dem Zusatz , dich dir Britten
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sich nur noch im Fort Royal und Fort LomS zu erhal.

ren sachten , auch daß die Franzosen , nun au,s neue

aas Grenada und alsdann auf Jamaica , (d >r Haupt,

insel der Britten in Westindien) losgehen wollen.

(Englische Berichte fehlen ader hievon noch. ) Die

Franzosen gewinnen hiedurch , unter andern Votthei .

len , cme Armee von weuigstenS 12,000 Negern .—

Von der durch Stürme zerstreuten , nach WeMndie »
bestimmt sewiswn brittischen Flotte ^ (unter dem Kcm-
niando des Admirals Christmu, ) sind bis Ende
Februars , an 20 Schiffe von den französischen Ka ,
pern aufgefangen worden . — Auch in den aftikanr .
schen Gewässern , jenseits des Vorgedürges der gute«

Hoffnung , haben die Franzosen einige ostindische reich-
- eladne Hmdlungsschiffe , neuerlich gekapert.

Angers , vom 8 Ulerz . Der Krieg geht in dieser
Gegend sehr gut. Die Lhouans ziehe« aller Orten
den Kürzcra . Man sagt aber, sie regen sich wieder
stark in der Bretagne . Unter den gelöderrn Chouans
und Brigands nennt man den ältesten Bruder des
Charetke, Baumei , den Ritter Lajayc , den Adde Ro.
man und noch einige andere zwanzig Unbekannte. Man
versichert , daß Antichamp an Stofflctö Stelle die Ven-
deische Armee nun koinmanbrrt .

Paris , vom ir — 14 Merz . General Piche grü
ist seit vorgesiem hier , um sich mit dem Direktorium
über die Eröffnung des neuen Feldzugs zu besprechen.
Man wirb io seiner Person die tapfre Rhein , und
Moselarmee eöen so ehren , wie man «n jener des Ge¬
nerals Ionrdan die Sambce « und Maasarmee geehrt
hat . — D' Abbe , einer von den Chefs der Venvrer ,
ist mir 42 seiner Leute armier worden . Sie wurden
durch die Einwohner des Lands selb - ausge ' iefert . —
Ein Ucberläufer der ChvuanS kam nach Bannes , um
4 Artilleriestücke, die sich in einer Enifirnung von britt-
halb Stunden von der Stadt befänden , zu verralhen .
Ec stellte sich als Geißel dar , um die Wahrheit feiner
Aussage zu verbürgen . Man schickte 252 Maun ab ,
fand die Kanonen und belohnte den UeSerläufer . —
Die Chefs der ChvuanS in der Gegend von Canbr
wollten , um Stofflets Tod zu rächen , 20 repudlika .
« ische Kriegsgefangene hin richten lassen , sie gaben dem
Sergeanten Fleur d' Chine den Auftrag, sie nach Ron «
ance zu führen. Dieser Mann faßte aber den
Entschluß , sie ftey zu machen . Er brachte sie nach
Anqets. Man belohnte den Sergeanten Fleur « d'
Erhine , er wird nach seinem Verlangen, bey der
Mord - Armee bienen. — Von dem Büreau des Etat -
Major zu Renrcs läuft die Nachricht ein , daß zu
Mcdcreac in einem sehr lebhaften Treffen, welches zum
Vortheil der Unftizen ausfiel , endlich auch Puissgyr
«"obrer morde» ftp. — ES scheint, daß General Pi-

chegrü weder abgesctzt, noch zurückberufen , noch auf.
ser Thärigkeit gefitzt ist, wie das Gerücht wollte. Er
ist itzt zu Arbois , in ferner Vaterstadt, wo er zwey De¬
kaden auf Urlaub bleiben und dann wieder über Pa¬
ris , wo er wegen des künftigen Feldzugs die neuen
Instructionen mitnehmen soll , zurArmce zurückkehre»
wird. Beurnonville soll diese» nicht ersetzen , soadery
riu besonders Korps bey Gorcum kommandiren .

Preußen .
Schreiben aus perlin , vom 12 Merz . Dem

Vernehmen nach dürste bey Anfang des Frühjahrs eiw
kleines Korps pccussischec Truppen sich an der westpha»
iilchrn Gräuze zusammenuchcn , weiches wahrscheinlich
von dem regierenden Fürsten von Hohenlohe komman .
dl" werben wird .

Grosbrittanien .
Landen , vom 2z Hebr. Der Capitain « ineS bcit«

tischen Transportschiffs, welches von der französischen
Fregatte Tribüne wcggenommcn wurde , ist am Bord
eines dänischen Schiffs von Brest zu Portsmouth an.
gekommen . verließ Brest den izlen v . wo da¬
mals 10 LlNieiMsffe 12 Fregatten und 4 große Cor«
vellrn , n dafigem Häven lagen , aber jo gut auch sie
mit allem Nothivendigen versehen sind, doch aus Man¬
gel an Matrosen nicht auSlaufen können. Man er¬
wartet daselbst tagtäglich die Escadre, die so lange von
Len brittischen Schiffen in dem Haven zu Orient blo-
kl" gehalten wurde. Die Royalisten und ChouanS
sollen sehr zahlreich und die Communtkation mit Paris
fast ganz adgeschnilten scyn. Zu Brest seyen die Le¬
bensmittel sehr wvlfiil und im Uebersiuß. - Eine
Escadre von n Fregatten wird nächstens auslaufen,
um dir neulich aus dem Haven zu Rochefort zu einem
Slresszug ausgelaufne französische Escadre aufzufangen .— Auch Admiral Harvey zu Portsmouth , hat Befehl
bekommen , sogleich mit 7 Linienschiffen, worunter 5
Dreybrcker sind, unter Scegel zu gehen. — Von Ja¬maika meldet man unterm Lren Januar , daß die Ma¬
ronsneger Friedensvorschläge gelhan und versprochen
hätten, wieder nach Montego > Bay , oder wohin man
sonst wollte , jurückzukehren, daß Ke ader dieses Ver,
sprechen nicht gehalten uud die Feindseligkeiten wieder
angefangeo hätten. Man hat Hunde gegen sic aus,
geschickt, um sie aus ihren Löchern zu treiben . -
Zwischen der spanischen Regierung in Amerika und
dem Staat von Georgien ist eia Zwist entstanden , der
wichtige Folgen nach sich ziehen kann . Jene Regie¬
rung beklagt sich, daS der Staat von Georgien spani«
sche Rebellen ausgenommen und sie sogar unterstützt
habe. — Auf Sk . Domingue sollen 4 tausend spani¬
sche Neger , die Blassen kowmanbirte, zum KorpS der
französischen Royalisten gestoßen seyn, welche in britti«
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-fchcm Sold ßchen und vom General Montalcmbert
emgesühn werden .

p - rtt ' mouch , vom Z Mlerz . Man weis noch nichts
.guveriaAges über die Bestimmung der holländischen
Flvue , welche verfioßncn Dienstag aus dem Tftcel aus .
geianfen ist. Man glaubt allgemein , das sie die drit .'
tischen Inseln umgehen und nach dem Vorzedürg der
«ulen Hoffnung segeln werde . Vier Linienschiffe von
der Adeyeüung des Admirals Pringle begcgneren ihrluliliK , die Holländer stellten sich in Schlachtordnungaber die klüftige » zogen sich nach A -nmouth zurück.' Gestern jchickttu w »r iz Schiffe aus , um sie zu ver¬
folgen .

Italien .
Livorno vom 29 8cbr . Die Fränkischen Häfenin . der Provence haben eine ungeheure Menge Gctrard

aus der Lcvaote und aus der Barbar . y erhallen , da¬
her ist der Preis des Korns lner sehr gefallen. Tag .
lich kommen hier Schffe aus Marseille mit verschied ,
nen Waclren . Labungen an . D -eftS bewert , das Handel

»» und Manufakturen in F . ankceich neMAterloschen sind .— Die Oesierreichifch . Iiaüeoische ' Wnee erhält käg«
Ich Verstärkungen , es scheint , das Wiener Kadinet
rve che alle Kräfte an , um die Fortschritte der Frankenin Italien zu hemmen , so viel ist aber gcwiß , laß die
Macht , welcte kiese letzter « an dem Fluß von Genua
a nd an de» Gränzen von Piemont uns der Lombardei
jvsammsiizicheu , ganz Italien in einen Schrecken setzt,der sich dis Rom und Neapel verbreitet hat .

Turin , Ly 8ebr . Unser Hof , der bisher von
England 200000 Pfund Slerl . Subsidicn bezog , hat
nun um 400,000 anqesuchk . Das Londner Kabmet
fLeint dafür mchr geneigt zu seyn . Wird diese Sum¬
me verweigert , so kann unser König um so ungch -n,
dcrler von der Coaülion abgehen und einen Separat «
Frieden schließen .

Genua , vom 6 . Merz . Bcy der französischen Ar¬
mee in Italien sind mehr als Zyo Öffners abgedankt
worden , worüber die gemeinen Soldaten nicht wenig
murren . Sie bürfeu aber nicht nach Fra kr ich zu.
rückkchrev, sondern müssen sich in Nizza aufha ken .
Saiwettt ist vom Dircklonüm zum I >ftpek (vr ? ey der
itKlicnssche 'i Armee ernannt worden . Ll .se R publick
ha ! den Franzosen die 2 verlangten Festungen Savvna

' und Gavi noch nicht eingeränmt sond »rn vielmehr die
Garnisonen dieser beiden Plätze ansehnlich verstärkt .
Nun drohen die Franzosen , G walk zu krauchen .

Mayland , vom 8 Merz . In Piemont Zud 20 coo
Rekruten ausgchoden worden , um die Armee beS Kö.
vrgs zu ergänicn und zu verstärken ; diese Vermehrung
ist um desto nochrvcndraer , da auch die französische Ar-

irr.mrr amen Zuwachs aus Frankretch ethäll .

Sie verschanzt sich stark in der gegenwärtigen Stellung ,die sie im genuesischen Gebiet genommen hak . — Beyder Kaiser !. Armee kommen noch immer frische Trup .
pen , Munition und Kanonen aus Deutschland an .Livorno vom io März . Mit dem briliischen
Schiff Agamemnon , das vorgestern über Genua hieremlicf vernimmt man , baß die imllische Flotte unterdem Admiral Jervts seit 10 Tagen auf der Höhe vvl»Toulon kreuze .

Schweiz .
Basel , vom r6 März . Zürich und Bern haben itztdie Französische Rexudück formet anerkannt .

Nützliche Erfindung eben so wichtig und in
einigem Berrachl noch weit wichtiger

ais d >e Vuchdruckerey .
Die Buchbruckerev dient zwar dazu , die Meinung

eines Mannes ichmll allen denen mit -utheilen , welche
srine Sprache verstehen. Aber wie soll sie dem milge-
thcilt werden , welcher nichts als deutsch versteht ,
wenn sie französisch geschrieben ist ? Auch diese unmög .
lich scheinende Kunst ist nun durch euren Franken er»
fanden , bereits wirklich ( nam ^ llich in der Taudsium »
men . Schule zu Paris ) erprob und wird nächstens
durch eine Schrift : „ p .rfigraphie , oder die Kunst
in der einen Sprache also zu rchretben , oder zu oru »
ken , daß man in jeder ander » Sprache ohne Ueber»
setzung verstanden werden kann , erfunden durch D . I .
M * * * W . M . d. F . und versaßr durch den Erfinder
selbst und durch R . A. Sicarb , Lehrer der Taubstum »
men zu Par s bekannt gemacht wrrdcn . " Die Pasi .
grapyic ( oder die Kunst , allen alles zu schreibm ) ge.
währt also Nicht blvs den Vortheil der G,sch,p, „kichrer.
bcicy ( Tachygraphie und Stenographie ) , , andern sie
drück! den Sinn jeder Sprache , selbst derer , wftche
man nie gelernt hat , aus und das all - s -meist zaölf
Zeichen und wittrlst zwölf gar keiner AuLrwzim un - - r»
wvncner Z ' ichrn , auch ist sic m kurzer Z .-,l rlernk.
Welcher Louhtti für alle Gelehrte - ^ andeisu anner ,
BuLdrl .üer rc. l für die ganze Menschhcs . G >rach .
tes Wcrk Ps ksl ^ rsxbis öeo. rrj : d ericheiren , o >. .l0
bre grs -en Kosten , weiche es crfoderl , ermgerwassen
durch Subscudtionen gedeckt sind . Maa urit - rzelchnek
sich karaiir mittelst Vorauszahlung des Pulses , von
Z fl . Zo kr . für das Eumplar . Dl : UMer cichnm.gen
guchthrv SU fturMil äs l'^ brsvisksur univerlest - ras
Notre Osms eis Ic

'
ii^ srsrli blo . i zo . s i 'sris ^ auch rn

allen Buchhandlungen in und ausserhalb Frankreich .
Macklors Hosbuchhandlung in Larlsruhe nimmt

ebenfalls pränumcrettion darauf an . Briese und
Gels erwartet man aber gesaltig franco .
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